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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hsheit der Großherzog haben

unter 'm 28 . v . M . gnädigst geruht , den Obereinnehmer
Friedrich Zahn in Rastatt zum Oberzollinspektor bei dem
Hauptsteueramt Freiburg ,

den Obereinnehmer Julius Beutler in Schwetzingen
zum Obereinnehmer in Rastatt ,

den Obereinnehmer Theodor WilckenS in Donaueschingen
zum Obereinnehmer in Schwetzingen und

den Hauptamtsverwalter Emil Fisching er bei dem
Hauptzollamte Mannheim zum Obereinnehmer in Donau¬
eschingen zu ernennen ; ferner

den Oberzollinspektor Wilhelm Wirthle in Singen
zum Hauptsteueramt Konstanz ,

den Oberzollinspektor Wilhelm Anselm in Stühlingen
zum Hauptsteueramte Singen — beide in ihrer bisherigen
Eigenschaft — zu versetzen,

den Zollinspektor Otto Roman , z . Z . Stationskontro -
leur in Aachen , zum Oberzollinspektor bei dem Haupt -
steneramte Stühlingen zu ernennen ,

den HauptamtSverwalter Franz Blum in Säckingen in
gleicher Eigenschaft zum Hauptzollamte Mannheim zu
versetzen ,

den Domänenverwalter Julius Rothmund in Bonn -
- orf, auf sein unterthänigstes Ansuchen , zum Hauptamts¬
verwalter beim Hauptsteueramte Säckingen ,

den HauptamtSkontroleur Emil Schuhmacher in Singen
zum Domänenverwalter in Bonndorf und

den HauptamtSkontroleur Hermann Hofft älter in
Mannheim zum Obereinnehmer und Domänenverwalter
in St . Blasien zu ernennen ,

den HauptamtSkontroleur Albert Haug in Baden zum
Hauptsteueramt Singen ,

den HauptamtSkontroleur Wilhelm Glaser in Stüh¬
lingen zum Hauptsteueramte Baden — beide in gleicher
Eigenschaft — zu versetzen, sowie

den Finanzpraktikanten Wilhelm Werber von Elten¬
heim zum HauptamtSkontroleur beim Hauptsteueramte
Stühlingen ,

den Finanzpraktikanten Josef Müller von Pülfringen
zum HauptamtSkontroleur beim Hauptsteueramte Karlsruhe ,

den Finanzpraktikanten Wilhelm Gimbel von Wert¬
heim zum HauptamtSkontroleur beim Hauptzollamt Mann¬
heim und

den Finanzpraktikanten Erhard Noe von Ernstthal zum
Sekretär bei der Zolldirektion zu ernennen .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
vom 11 . September 1884 ist der Proviantmeister Tschipke
von der Konservenfabrik in Mainz nach Karlsruhe ver¬
setzt worden .

glicht - Amtlicher Mett '.
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 2 . Oktober .
Der anscheinend vollständig mißlungene Versuch , die

öffentliche Meinung anläßlich der Verständigung Frank¬
reichs und Deutschlands über gewisse schwebende Fra¬
gen, namentlich Egypten und den Kongo , in Aufregung zu
versetzen, ist nachweislich ven elsäsfischen Emigranten aus¬
gegangen , welche bekanntlich einen überwiegenden Einfluß
auf die Pariser Presse ausüben . Dieselben setzen in den
radikalen Organen die heftigsten Angriffe gegen den Mi¬
nisterpräsidenten Ferry fort , von dem es heißt , daß er
durch seine Politik Frankreich zum Vasallen Bismarck 's
mache, und gegen den andere womöglich noch stärkere Ab¬
surditäten vorgebracht werden . Angeblich hat Herr Ferry
die ihm ergebenen Journalisten gebeten , die Polemik nicht
aufzunehmen und den Anschuldigungen stillschweigende Ver¬
achtung entgegenzusetzen. Für gestern Abend war von den
Agitatoren der elsäsfischen Emigration ein großes Bankett
vorbereitet zur Feier des Jahrestages der Einverleibung
Straßburgs in Frankreich , wobei feierlichst gegen die Po¬
litik einer Annäherung an Deutschland protestirt werden
sollte .

Die „ Köln . Ztg . " will aus zuverlässiger Quelle wissen,
sowohl der französische wie der österreichische Kommissar
in der StaatSschuldentilgungs - Kasse zu Kairo sei
von seiner Regierung angewiesen worden , gegen die egyp-
lische Finanzverwaltung auf Grund des ß 38 des Liqui¬
dationsgesetzes „ Klage " auf Herauszahlung des unrecht¬
mäßig Erhaltenen anzustrengen . Die „ Köln . Ztg ." fügt
hinzu : „Da seltsamer Weise auch die englische Re¬
gierung sich dem Protest der übrigen Mächte gegen die
Aufhebung des Liquidationsgesetzes angcschlossen hat , so

sollte es uns nicht wundern , wenn jetzt auch der englische
Kommissar in der Staatsschulden - Kasse die Anweisung er¬
halten sollte, sich der Klage der beiden andern Kommissare
gegen die egyptische Finanzverwaltung anzuschließen . " Die
letztere, allerdings in dieser Fassung sehr seltsame Nachricht
dürfte wohl noch der Bestätigung bedürfen .

Der Skierniewitzer Kaiserbegeguuug legt in einem Leit¬
artikel die „Moskauer Zeitung " insofern eine eminente
Bedeutung bei , als dieselbe lediglich die völlige Sicher¬
stellung der wesentlichsten Interessen jeder der drei Groß¬
mächte nach sich ziehen könne. Als vorzüglichstes Resultat
der Entrevue hebt die „Moskauer Zeitung " die Herstellung
jener herzlichen Beziehungen Rußlands zu Oesterreich wie
zwischen Rußland und Deutschland hervor . Letztere her¬
beizuführen war freilich leichter , weil zwischen Rußland
und Deutschland nur Mißverständnisse persönlichen , zufäl¬
ligen Charakters obgewaltet ; allein zwischen Rußland und
Oesterreich können reale Zwistmotive entstehen . Die Kaiser -
Annäherung sei nicht nur für den Frieden Europas wich¬
tig , sondern noch mehr für die Aufrechterhaltung des in¬
neren Friedens und die Befestigung de» monarchischen
Prinzips . Wenn Oesterreich aus irgend welchen Gründen
von gemeinsamem Vorgehen gegen die Anarchisten Abstand
genommen , so existiren diese Gründe jetzt nicht mehr ; dies
bezeugt die Entrevue . Es sei daher unnütz , zu ergründen ,
gegen wen die entovte coräials der drei Großmächte ge¬
richtet sei . Vor allem müsse die Entrevue sich auf das
Institut der internationalen Banditen beziehen , welche hei¬
liges Asylrecht genießen bei Regierungen , die daS Ver -
ständniß oder Gewissen verloren haben .

Die „Nationalliberale Korrespondenz " weist da¬
rauf hin , daß die soelaldemokratischen Reichstags -Abge¬
ordnete « gegenüber der neuen socialpolitischen Gesetzgebung
eine ablehnende Haltung eingenommen haben , weil diese
Gesetzgebung ihren viel weitergehenden Forderungen nicht
genügt und weil sie versöhnende , arbciterfreundliche Maß¬
regeln , die ihre Agitation durchkreuzen und lähmen , durch¬
aus nicht wollen . „Die socaldemokratischen Führer haben
es aber, " führt sie fort , „ in offenherzigen Anwandlungen
oft genug anerkannt , daß diese Gesetzgebung in der Thal
eine arbeiterfreundliche , wshlthütige sei , und daß sie nur
mit schwerem Herzen , wider besseres Wissen gegen die¬
selbe gestimmt haben . " Sie beruft sich auf einen „ aner -
kennenswerth maßvoll " gehaltenen Wahlaufruf zu Gunsten
des Herrn Tutzauer im zweiten Berliner Wahlkreise und
führt zugleich die Ausstellungen . die von socialdemokrati¬
scher Seite gegen die neuere Socialgesetzgebung erhoben
werden , an , erklärt , daß einige derselben beachteuswerth
seien , und bemerkt sodann : „Wir fragen aber doch , wird
hier nicht in seinen Grundlagen und wesentlichsten Bestand -
theilen daS socialpolitische Programm der Kaiser -
lichen Botschaft und das bisher auf diesem Ge¬
biet Geleistete gutgeheißen ? Und gibt es eine bessere
Mahnung , auf dem eingeschlagenen Wege fortzuschreiten ,
als die halb widerwillige Anerkennung des wirklich arbeiter¬
freundlichen Grundcharakters dieser Reform von einer
Seite , der man wahrhaftig keine Voreingenommenheit zu
Gunsten jener Gesetzgebung nachsagen kann ?"

Der von den Gegnern als „ Hauptheidelberger " in letzter
Zeit besonders angeseindete Professor Marquardsen hat am
letzten Sonntag vor seinen Wählern (des Wahlkreises
Bingen - Alzey) in Westhofen sich über die innere Lage und
insbesondere über die Hallung der Nationalliberalen im
vorigen Reichstage und deren Aussichten und Absichten
für den nächsten Reichstag ausgesprochen . Wir heben
bei der hervorragenden Stellung des Redners innerhalb
seiner Partei einige Ausführungen aus dieser Rede her¬
vor . Betreffs der Socialreform und des Socialist en¬
ge setzes erklärte Marquardsen folgendes :

Wir Nationalliberalen haben nach rein sachlichen Gesichtspunk¬
ten und nicht nach der Schablone , daü alle in jeder Einzelheit
einer Meinung sein müßten , für das Zustandekommen des Un -
fallversicherungS - Ges etzes gearbeitet und werden im
gleichen Geiste seiner Zeit an die Beralhung deS ebenso schwie¬
rigen als wichtigen Altersversorgungs - Gesetzes gehen , aus welches
die Botschaft unseres kaiserlichen Herrn hinweist und sür welches
die glücklich zu Stande gebrachten Gesetze über die Krankenkassen
und die Unfallversicherung bedeutsame Vorstufen sind . Diese
Gesetze bilden das Fundament zur Lösung der socialen Frage ,
soweit dies Menschen möglich ist , wozu die kaiserliche Botschaft
die Nation in bewegten Worten aufg - fordert hat . Im unmittel¬
baren Zusammenhänge mit dieser Materie stand die Frage der
Verlängerung des S o ci a li st e n g es e tz e S . Wie man ange¬
sichts der scheußlichen , die Menschheit förmlich entwürdigenden
Mordattentate und vollendeten Morde , welche nicht bloß den
Herrscher auf dem Throne trafen — wenn es das Leben gilt ,
hat auch der Geringste nicht weniger zu verlieren als der Höchst -
gestellte — sondern auch den einfachen Apothekcrgehilfen , der in
treuer Pflichterfüllung dem anarchistischen Mordstahl zum Opffr
fiel , angesichts jener Mordbanden , welche auch das schuldlose
Kind nicht verschonten . über die Verlängerung des Socialisteu -
gesetzeS zweifelhaft sein konnte , ist schwer zu begreifen . Mir liegt
nichts ferner , als die Waffe der deutschen Socialdemokratea für

jene Greuelthaten verantwortlich zu machen , aber auf dem Bolm »
der systematisch gepflegten Abneigung gegen bestehendes Recht
und Gesetz ist bei korrupten Naturen das Gift deS AnarchiswnL
herauSgewachsen . Was bei der Erlassung und Aufrechlhaltu » «
des Socialistengesetzes bezweckt wurde , war nicht , von den socia «
Wischen Irrlehren Plötzlich zu bekehren . sondern zu verhinder » .
daß dieselben in den breiten Massen weiter und tiefer um sich
griffen , dafür zu sorgen , daß in den Werkstätten und Fabrik »
wieder Ordnung und Zucht heimisch werden , daß auf Gaffen nnk
Märkten der aufdringliche und wüste Lärm der socialdemokrat ^
scheu Agitation aufböre . Dies ist unter der Herrschaft des Ge¬
setze- zum guten Theil gelungen und deshalb haben ick urch
meine Freunde wiederum für die verlangte Verlängerung der
Geltung des Gesetzes gestimmt . Diese Frage ist sür die gegen¬
wärtige Wahlbewegung deshalb von so großer Wichtigkeit , weil
der neue Reichstag berufen sein wird , sich eventuell über die
Frage einer « eiteren Verlängerung des Gesetzes zu entscheide » .
Es ist Aufgabe und Pflicht der Wähler , sich darüber zu verge »
wiffern , daß im Fall der Nolhwendigkeit ihr Abgeordneter für
diese Verlängerung eintritt . Hier liegt einer der die nationale
Wohlfahrt bestimmende » Punkte vor , wo die Uebereinstimman »
zwischen Wählern und Gewählten gefordert werden muß .

Das Augustheft zur Statistik des Deutschen Reichs ent¬
hält statistische Nachweise über „Die Deutschen im Aus¬
lande und die Ausländer im Deutschen Reiche " , lieber
die Deutschen im Auslande waren allerdings vollständige
Nachrichten nicht zu erlangen und es mußte bei einem
Theil der fremden Länder die Zahl der deutschen Reichs¬
angehörigen , bei einem andern diejenige der im Deutsche »
Reich Geborenen angegeben werden . Die mangelnden
Ausweise über die Zahl der Deutschen in Rußland werden
einigermaßen ersetzt durch Auszüge aus der russischerseitS
geführten Fremdenverkehrs - Statistik . Für Afrika liege »
nur die Nachrichten aus Egypten und Algier , für Asien
gar keine vor . Immerhin geben die Nachweisungen Auf¬
schluß über die Vertheilung von etwa 2 ' /z Millionen
Deutscher über fremde Länder . Soweit es das Material
erlaubte , sind auch Angaben über Geschlecht , Alter , Fa¬
milienstand und Beruf der Deutschen im Auslande gemacht .

Für die am 1 . Dezember 1880 im Reich gezählten An?
gehörigen fremder Staaten wird die Vertheilung ihrer
Zahl im Reich , das Geschlecht , das Alter , der Familien¬
stand , sowie der Beruf eingehend behandelt . Die Ge -
sammtzahl der Ausländer in Deutschland belief sich nach
der I880r Volkszählung auf nicht mehr als 276,057
Personen .

Ueber daS Verhältniß der deutsche» und der französischcn In¬
dustrie bringt daS „ lourimt äeo eliÄm 'aai äs eommo . oü " ein m -
teressantes Urtheil eines seiner Abonnenten , welcher von Berlin
aus nachfolaende Autkünfte über den gegenseitigen Zustand iur
franzöfifchen nutz der deutschen Industrie gibt . „ Die
Parallele "

, so sagt das französische Fachblatt , „ ist nicht ohne In¬
teresse sür unsere Industriellen und Handeltreibenden . Nach
unserem Korrespondenten haben diejenigen französischen Indu¬
strien , welche eine besondere Geschicklichkeit erfordern , immer viel
Erfolg in Deutschland . So stad die Pariser Bronzen noch nicht
übrrtroffen woiden ; ihre geschmackvolle Ausführung macht sie
auf allen europäischen Märkten gesucht . Dagegen hat Berlar
Paris , was die Cuivceartikel betr ffl , vollständig vom gute »
Markte verdrängt . WaS die Fayence , die Porzellan - und Glas »
waaren betrifft , so geht Deutschland gegenwärtig mächtig daran »
den französischen Produkten eine sehr ernste Konkurrenz zu machen .
Die Tücher von Roubaix , Sedan und Eldcuf haben ihre Aus¬
fuhr auf einen niedrigeren Stand heradsinken sehen , als derjenige
des Exportes von Fabrikaten aus Berlin , Aachen und andere «
Städten des Rheins und der Lausitz ist. Das gleiche ist bei dem
KonsrklionSgeschäsl der Fall ; die französischen Industrielle «
machen die Mode , aber sie exportiren nicht . Die Borieamacher -
waaren von Paris fahren fort , ihrer geschmackvollen Ausführung
wegen den Ton anzugeben , aber sie sind mit einem höheren Preise
belegt . Annaberg ahmt die Pariser Zeichnungen und Modelle
nach und Paßt dieselben den Bedürfnissen des internationale «
Handels an . Die Fabriken von Krefeld , Mllllheim und Elber¬
feld führen große Mengen Seidcnwaaren , Sammete und Seide « -
atlaffe auS ; doch macht Lyon sehr große Anstrengungen , um die
Oberhand zu behalten . Die Lyoner Fabrikanten habe » seit ewiger
Zeit sehr große Erfolge errungen und sind dieselben auch nicht
unfruchtbar geblieben . Dagegen werden Baumwollsammete voa
Berlin und Linden lHaunovee ) in Frankreich selbst ia beträcht¬
lichen Mengen verkauft . Die Leinen von Lille und ArmeutiäreS
behaupten sich ehrenvoll der Konkurrenz der schlesischen Fabrikea
gegenüber . Was Spitzen betrifft , kann Teutlchland nicht mit
Calais rivalisiren . In der Kunstuschlerei hält sich Pari - auf
der Höhe seiner glänzenden Vergangenheit ; aber gewisse Artikel
wie Stäbe und Goldrahmen , welche eine Spezialität der Vor¬
stadt Saint - Antoine waren . werden heute ebensogut in Berlia
und Köln hergesteüt . Was die Schmuckwaaren in Gold » wie
die imitirten detriffi , so hat man jenseits des Rheins das Voll¬
endete in der Ausführung und die Feinheit der Handarbeit de »
Pariser Arbeiters nicht erreichen können .

"

Deutfchlaud.
* Berlin , 1 . Okt . Im Reichs - Versicherungsamt

haben vorgestern die Sitzungen ihr vorläufiges Ende er¬
reicht ; es haben nicht, wie verschiedentlich gemeldet wurde »
zwei , sondern neun Sitzungen stattgefunden , von welche«
die ersten sich mit der Ausstellung der Geschäftsordnung
befaßten , welche bereits dem Staatssekretär im Reichsamt .



der Innern zur Genehmigung unterbreitet ist. Die wei¬
teren Verhandlungen betrafen die Ausdehnung des Unfall¬
versicherungs - Gesetzes auf den Eisenbahn -Betrieb , die Land -
und Forstwirthschaft . — In den betheiligten Kreisen sieht
man mit großer Spannung den Berichten über die dies¬
jährigen Manöver der deutschen Marine und na¬
mentlich der damit verbundenen Aktionen auf dem Gebiete
des Küstenkrieges entgegen . Es ist bereits mitgetheilt
worden , daß die Ergebnisse außerordentlich befriedigt haben .
Man hört weiter , daß die bei den Manövern gemachten
Wahrnehmungen zu mancherlei Verbesserungen und Er¬
weiterungen führen werden . Man wird nicht irren , wenn
man annimmt , daß dem Reichstage Gelegenheit gegeben
wird , Einsicht in dies« Dinge zu nehmen . — Am heuti -
gen Tage ist hier die Auslegung der Wählerlisten er¬
folgt . Der Andrang zur Einsichtnahme war an den ver¬
schiedenen Stellen ungewöhnlich groß . Man erkennt auch
hierin ein Anzeichen von der Lebhaftigkeit des bevor¬
stehenden Wahlkampfes .

— Die „Nat . -Ztg . " schreibt : Einer unserer aus Polen
heimgekehrten Korrespondenten theilt uns folgendes als
durchaus verbürgt mit . Nach dem Diner inSkierniewitz
standen die drei Kaiser in gemeinsamer Unterhaltung .
Während derselben Zeit unterhielt die Kaiserin sich mit
Fürst Bismarck . Als dabei ihr Blick auf die Kaiser -
gruppe fiel , bemerkte sie zu dem Fürsten mit bewegtem
Tone : „Wie glücklich bin ich über dieses Zusammenstehen
der drei Fürsten ; es hätte schon längst geschehen sein
müssen und sollte immer so bleiben .

" Der Reichskanzler
antwortete darauf : „Eure Majestät dürfen überzeugt sein ,
daß er meine Lebensaufgabe ist, diesem Wunsche Erfüllung
zu sichern ; und sollte dies einmal durch unabwendbare
Verhältnisse nicht möglich sein , dann wird mich die Neu¬
gestaltung nicht mehr als Minister sehen ."

— Man liest in der „N . R . -Korr . " : „ In der Kette
der Maßnahmen , deren es zur Förderung einer kräftigen
überseeischen Politik bedarf , bildet neben der Förderung
deutscher Niederlassungen durch den Schutz des Reiches
und ausreichender Postdampfer - Linien durch Reichssub¬
vention die Errichtung einer deutschen überseeischen
Bank ein so nothwendiges Glied , daß die Nachricht , nach
welcher entscheidende Schritte zur Verwirklichung des
Planes in Aussicht stehen, wohl begründet erscheint. Man
darf nunmehr annehmen , daß das Institut , welches nach
Art der Reichsbank gedacht ist, auf der Betheiligung von
Privatkapital ohne finanzielle Garantie des Reichs basirt
werden wird , daß die einzelnen Anteilscheine auf einen
größeren Betrag , etwa 10 .000 M . , lauten und etwa fünf
Jahre unübertragbar sein sollen . Es ist sehr wahrschein¬
lich , daß mit einer die Regelung der Angelegenheit auf
einer derartigen Grundlage in Aussicht nehmenden Vor¬
lage die gesetzgebenden Faktoren des Reichs schon
in naher Zeit befaßt werden .

"

München , 1 . Okt . Se . Kaiser ! . Hoheit der Deutsche
Kronprinz ist heute Abend 8 Uhr mit hoher Gemahlin
und drei Prinzessinnen - Töchtern hier eingetroffen . Die
Herrschaften gedenken bis zum Freitag hier zu bleiben ,
an welchem Tage dieWeiterreise nach Innsbruck erfolgen soll.

Oesterreich -Ungarn .
MWicn , 30 . Sept . Die ungarische Thronrede

bringt ein wirtschaftliches Programm — die endliche Re¬
gulirung des Eisernen Thors in der Donau nimmt darin
einen hervorragenden Platz ein — , das in der Ankündi¬
gung nächstbevorstehender Verhandlungen mit Oesterreich
zur Erneuerung vor allen Dingen des bestehenden Zoll -
und Handelsbündnisses gipfelt . So segensreich hat , spe¬
ziell für Ungarn , die wirtschaftliche Gemeinsamkeit ge¬
wirkt , daß selbst die verbissenste Opposition ihre bisher
von ihr festgehaltene Forderung zur Lösung der betreffen¬
den Bande , einer handelspolitischen Lockerung von der
diesseitigen Reichshälfte , nur mehr als ein allerletztes
Auskunftsmittel aufrecht zu halten wagt . Und Ungarn
habe allen Grund , die Verlängerung und selbst die Ver¬
tiefung des Bündnisses zu wünschen . Nur im Schutze des
gemeinsamen Zolltarifs hat es nicht bloß die prohibitive
Zollpolitik der Nachbarstaaten übersehen , sondern hat es
die vielversprechenden Anfänge einer nationalen Industrie
in 's Leben rufen können , und das Gefühl der ihm da-
durch geschaffenen Lage ist in Ungarn so lebendig und so
allgemein , daß man sich wohl hüten dürfte , zumal Ungarn
bisher mehr der empfangende als der gebende Theil ge¬
wesen , den Bogen etwa neu zu stellender Forderungen
allzu straff zu spannen , denn daß solche neue Forderungen
gestellt werden sollen, darüber gestattet die Thronrede keinen
Zweifel . Hoffen wir einstweilen , daß sie den Interes¬
sen der österreichischen Hälfte nicht abträglich sein und daß
dieser Hälfte wenigstens keine anderen Konzessionen zuge-
muthet werden als solche , welche dem Ganzen , welche dem
Reiche zu gute kommen . Es muß den Ungarn endlich
mit aller Deutlichkeit gesagt werden , daß Budapest nicht
oder doch noch nicht der Mittelpunkt Oe st erreich - Ungarns ist.

Pest , 1 . Okt . Die Sektionen der Abgeordneten -
Hauses haben sich konstituirt . In acht Sektionen hat die
liberale Partei die Mehrheit , in einer die Opposition .

Schweiz .
Basel , SO . Sept . Dar Zuchtpolizei - Gericht in Liestal

verurtheilte die Anarchisten Robert Pfau von Schaff¬
hausen und Anton Bächler von Rachthalden (Thurgau )
zu je 3 Monaten und Theodor Weiß aus Dresden zu
sechs Monaten Gefängniß .

Italien .
Rom , 1 . Okt . Cholerabericht . Es kamen in den

Provinzen vor : Bergamo 19 Erkrankungen , 8 Todesfälle ,
Brescia 4 bezw . 3 , Campobasso 1 bezw . 0 , Caserta 13
bezw . 3 , Cremona 22 bezw . 7 , Cuneo 25 bezw . 8, Fer¬
rara 6 bezw . 1 , Genua 102 bezw . 54 (davon in der

Stadt Genua 52 bezw . 30 ) , Spezzia 62 bezw . 2 , Man¬
tua 14 bezw . 1 , Mafia 1 bezw . 0 , Mailand 2 bew . 2 ,
Modena 4 bezw . 3 , Neapel 197 bezw . 88 (davon in der
Stadt Neapel 136 bezw . 57 ), Novara 1 bezw . 0, Parma
4 bezw. 2, Pavia 3 bezw. 1 , Reggio 3 bezw. 2, Rovigo
4 bezw . 3 , Salerno 1 bezw . 3 , Sondrio 3 bezw . 1 ,
Turin 6 Erkrankungen , 3 Todesfälle .

Frankreich .
Pari «, 2 . Okt . Die von Aubervilliers gemeldeten

angeblichen Cholerafälle haben sich als Erkrankungen an
Okolera nc>8tras herauSgestellt . — Dem „Temps " zufolge
sollte Courbet heute Vormittag vor Kelung eintreffen .
— „Telegraphe " erfährt , der apostolische Vikar Tenouille
sei in Aunnan getödtet worden , die Christen würden
heftig verfolgt .

Die radikalen und rohalistischen Blätter setzen ihren Feldzug
gegen daS Einvernehmen mit Deutschland in den stärksten
Ausdrücken fort : Ferry wird mit den rohesten Ausfällen über¬
häuft , mit Bazaine verglichen und ihm vorgeworfcn , er bedecke
Frankreich mit Schande . Das offiziöse „ Paris " erklärt die Nach¬
richt dcS „ Telögraphe "

. daß der französisch - deutsche Vertrag am
23 . Oktober endgiltig in Kraft trete . für falsch und fügt hinzu ,
eS bestehe kein Vertrag zwischen Frankreich und Deutschland . In
Betreff der Konferenz über Egypten versichert „ Paris "

, es sei
noch kein Tag für Eröffnung der Konferenz festgesetzt , man wisse
selbst nicht einmal , ob diese überhaupt zu Stande kommen werde .
„ Paris " widerspricht auch dem „ National "

, der die Bedingungen ,
unter welchen Frankreich in Verhandlungen mit China eintreten
würde angab ; gegenwärtig habe Courbet daS Wort und nicht
die Diplomatie . Jndeß wird den Versicherungen von „ Pari - "

hier wenig Gewicht beigelegt , zumal dieses Blatt nicht in Abrede
stellt , daß zwischen Frankreich und Deutschland ein Einvernehmen
getroffen sei . Die übrigen ministeriellen Organe beobachten nach
wie vor ein Schweigen , das in hiesigen politischen Kreisen st¬
eine gewisse Bestätigung dafür auSgelegt wird , daß wenigsten -
die Grundlage eine - Einvernehmens in Betreff EgYPtenS und
verschiedener andern schwebenden Fragen entworfen sei .

Lyon, 29 . Sept . Der Gemeinderath von Lyon beschäf¬
tigte sich mit der Arbeiterkrisis . Der Maire gab
nachstehenden Aufschluß über die Lage : Vorerst , nöthigte
der schlechte Geschäftsgang in den Metallwaaren -Fabriken
die Arbeitgeber , eine große Anzahl von Gehilfen zu ent¬
lassen . Das Austauchen der Cholera zog eine weitere
Anzahl von Industrien , so namentlich die Lederbranche
und das Baugewerbe , in Mitleidenschaft . Erst in den
letzten Tagen trat eine bedeutende Stockung in der Seiden¬
fabrikation ein, welche die Nothlage der arbeitenden Klasse
noch erhöhte . Die städtische Verwaltung hat der ihr ge¬
meldeten Lage Rechnung getragen : Unterstützungen wurden
vertheilt und sonst die Noth nach Möglichkeit gelindert .
In dem Augenblicke, da die Krisis sich verschärfte , machte
sich eine gewisse Agitation geltend , und betonte der Maire
die Rolle der Reaktionäre bei dieser Gelegenheit , die heute
noch nicht aufgehört haben , die Aufregung zu schüren . Da
die Lage sich verschlimmert , sind nur zwei Arten von Maß¬
regeln zu ergreifen : die einen politischer , die anderen
kommunaler Natur . Der Gemeinderath muß von den
ersteren absehen und kann nur zeitweilig den notheidenden
Arbeitern Unterstützung zukommen lassen . Die Arbeiter
haben inzwischen mehrere Versammlungen gehalten und
darin Beschlüsse gefaßt , welche durch Delegirtc dem Ge¬
meinderath mitgetheilt wurden : sie verlangen Arbeit und
die Errichtung von Werkstätten . Die Verwaltung hat von
jeher die Schaffung von Kommunalwerkstätten als nach¬
theilig angesehen , will jedoch damit nicht sagen , daß sie
es sich nicht zur Aufgabe macht , die beschäftigungslosen
Arbeiter nützlich zu verwenden . Es sollen Arbeiten unter¬
nommen werden , bei denen aber nur Lyoner Arbeiter ver¬
wendet werden . Die in Ausführung begriffenen werden
beschleunigt . Die Schaffung neuer Straßen würde keine
genügende Summe an neuer Arbeit mit sich bringen . Des
weiteren reichen die vorhandenen Geldmittel nicht aus ,
um daraus die Unterstützungen zu bestreiten . Deßhalb
wären neue Kredite zu votiren und eine besondere Kom¬
mission zur Bertheilung von Geld an die wahrhaft leiden¬
den Arbeiter zu erwählen . Nach einer langen Debatte
votirte der Gemeinderath 50,000 Franken und forderte
die Verwaltung zur Beschleunigung der Arbeiten auf . In
die Kommission, welche sich nach Paris begeben soll , um
mit der Regierung zu berathschlagen , wurde der Maire
Gailleton und die Gemeinderäthe Conti und Gramusset
gewählt .

Belgien .
Brüssel , 2 . Okt . (Tel .) Der von hier ausgewiesene

Direktor des Journals : „National "
, Marchi , ist vorige

Mitternacht nach Paris abgereist . Vorher fand ein Ab¬
schiedsbankett statt , welches Marchi seitens seiner politischen
Gesinnungsgenossen in einem großen Hotel gegeben wurde .
Ein ziemlich zahlreicher Zug von Socialisten mit einem
Musikcorps begab sich nach den Bureaux des „National " ,
wo die Marseillaise gespielt und Hochrufe auf die Repu¬
blik ausgebracht wurden . Marchi und Andere hielten
Ansprachen an die Mengen , in denen sie gegen den Aus¬
weisungsbefehl protestirten . Der Zug begab sich darauf
nach dem Südbahnhofe , Gendarmerie und Polizeimann¬
schaften versperrten ihm jedoch den Zugang zum Bahn¬
hofe. Die Menge blieb deßhalb bis zum Abgänge des
Eisenbahn -Zuges vor dem Bahnhofe , die Marseillaise singend,
versammelt .

Großbritannien .
Laudon , 1 . Okt . Die gestrigen Telegramme der „Times "

über die Vorgänge in Khartum haben das ganze bri¬
tische Volk mit gerechtem Stolz über die Thaten der drei
Engländer Gordon , Steward und Power erfüllt . Der
Regierung aber kommen diese Telegramme sehr ungelegen ,
denn sie erhärten aufs neue die schon oft behauptete Ueber -
flüssigkeit des Wolseleyschen Entsatzzuges . Wenn Gordon
sich unter den schlimmsten Umständen gegen zahlreiche und
tapfere Feind e zu halten wußte , so wird es ihm jetzt ,

nachdem Khartum angeblich frei geworden , ein leichtes
sein , den Rückzug ohne weitere Hilfe auszusühren . DaS
Natürlichste wäre daher die sofortige Zurückberufung Wol -
seleys ; statt dessen hören wir von der Beschleunigung
seines Vormarsches . — Die „ Daily News " meldet , daß
im Laufe der nächsten Woche hier in London eine Konfe¬
renz über den bedenklichen Zustand Südafrikas abge¬
halten werden solle , bei welcher die Einfälle von „ Frei¬
beutern " aus dem Transvaal in Betschuanaland und die
dabei vorgefallenen Gewaltthaten zur Verhandlung kommen
sollen.

HroßyerzogtHum Waden.
Karlsruhe , den 2 . Oktober.

Der Mittheilung über den gestrigen Aufenthalt der
Höchsten Herrschaften in der Residenz ist nachzutragen ,
daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog unmittelbar
nach Seiner Ankunft in Karlsruhe die Vorträge des Ge -
heimerathes von Ungern - Sternberg , des Staatsministers
Turban und des Präsidenten Regenauer entgegen nahm .
Gleich nach Höchstihrer Rückkehr nach Baden besuchten der
Großherzog und die Großherzogin Ihre Majestäten und
brachten auch nach der Hoftafel im großherzoglichen
Schlöffe den Abend bei Allerhöchstdenselbcn zu.

Heute ertheilte der Großherzog verschiedenen Personen
Audienzen und empfing auch den Oberstlieutenant von
Treskow .

Vor einigen Tagen nahm Höchstderselbe die Meldung
des zur 5 . Armee -Inspektion kommandirten Hauptmann
von Eichhorn entgegen und ertheilte dem bekannten Rei¬
senden vr . Emil Riebeck Audienz ; dieser hatte auch die
Ehre , von den Kronprinzlichrn Herrschaften empfangen zu
werden .

Heute findet wieder große Hoftafel im großherzoglichen
Schlosse zu Baden statt , wozu zahlreiche Einladungen er¬
gangen sind.

Morgen früh begeben Sich Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßherzog
nach Lahr , um die dortige Gau - Ausstellung in Augen¬
schein zu nehmen .

ID (Schwurgericht ) In der gestrigen Verhandlung gegen
den Schreiner Jakob Faller auS Zweibrücker « wurde der Ange¬
klagte von der Anschuldigung der Nothzucht (8 177 St .- G . -B .)
freigesprochen . Der Goldarbeiter Friedrich Haage von Hugen -
feld wurde unter Ausschluß mildernder Umstände wegen versuchter
Nothzucht und wegen damit zusammentreffenden Verbrechens nach
8 176 Ziff . 1 St . - G . - B . in eine Gesummt - Zuchthausstrafe von
drei Jahren und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren verurtbeilt . In beiden Fällen führte
den Vorsitz der Großh . Landgerichts - Rath Schmidt - Eberstein
und Beisitzer waren die Großh . Landgerichts - Räthe Boeckh und
Goldschmidt ; als Gerichtsschreiber fungirte Rechtspraktikant vr ,
Bolze ; die Anklage war durch Großh . StaatSanwalt Arnold er¬
hoben und die Bertheidigung durch R - chtSanwalt Süpfle geführt .

* (Der Kaufmännische Verein ) versendet das Pro¬
gramm der öffentlichen Vorträge , welche er in diesem Winter¬
semester im großen Rathhaus - Saale veranstalten wird . Wir ent¬
nehmen demselben , daß für die nächsten Monate Professor
vr . Ludwig Büchner auS Darmstadt , Professor vr . Kugler auS
Tübingen . K . v . Viocenti aus Wim . Friede , v . Hellwald und
Hof - Schauspieler Junkermann aus Stuttgart zu Vort ' ägen ge¬
wonnen worden sind . Den ersten Vortrag hält am 8 . Oktober ,
8 Uhr Abends Herr Prof . Büchner über „ Lebensdauer und
Lebenserhaltung "

. Der Eintrittspreis beträgt 1 M . für den ein¬
zelnen Vortrag . 5 M . für den ganzen Chclus (S Vorträge ) .

Bade » , 1 . Okt . (Nachtfest . ) Gestern Abend veran¬
staltete die Kurverwaltung zur Feier des Geburtsfestes Ihrer
Majestät der Kaiserin ein Nachtfest auf dem Promenadeplatz ,
welches vom besten Wetter begünstigt und seitens des Publikums
äußerst lebhaft frequentirt war . Sein prachtvoller Verlauf recht¬
fertigte die gehegten Erwartungen nach jeder Richtung und ge¬
staltete dasselbe zu einer der Bedeutung unserer Bäderstadt
vollauf entsprechenden Festlichkeit , dis trotz der vielen vorauSge -
gangenen pomphaften Festveranstaltungen eine hervorragende
Stelle in der überaus glänzenden Saisonchronik 1881 einnehmen
wird . Die Illumination der Wiese vor dem Konversationshaus
bot wiederum ein entzückendes Schaustück ; auf einer riesigen
Ehrenpforte , deren schwungvoller Bogen in den buntesten Farben
schimmerte , thronte , von zwei Flaggen in den deutschen Landes¬
farben umgeben , eine mächtige Kaiserkrone . auS deren einzelnen
Feldern die JlluminatiouSlämpche » wie glänzende Juwelen her¬
vorleuchteten . Im Innern der Wölbung waren zwei große Füll¬
hörner angebracht , denen die Gaben des Glücks und der Freude
auf die darunter in halbliegender Stellung angebrachten Ini¬
tialen ^ V7 entfielen . Bunte Lichterbogen verbanden die Säulen
der Ehrenpforten gleich Guirlanden mit zwei wunderschön be¬
leuchteten Postamenten , von welchen sich weitere Bogeolinien nach
der Erde hinzogen , die Wölbung stets durch ein in prächtigen
Farben hervorstechendes oder IV ansgefüllt . Zu beiden Seiten
der Frontansicht bildeten Prachtvolle Blumeupostamente eine glän¬
zende Staffage . Die Garuirung der Wiesenränder mit bunt
schillernden Lämpchen , die auS dem dunklen Rasen hervorlugten ,
gab dem Ganzen einen trefflichen Abschluß . In den Bäumen
hingen Hunderte von Lampions in den badischen Landesfarben
und an den Eingängen gaben verschiedenartig gestaltete Gas¬
brenner eine weithin strahlende Helle ; auch die Gasillumination
de - Konversationshauses verfehlte ihre Wirkung nicht . Das
schönste Licht spendete der Mond , der in seinem weißen Silder -
glanze freundlich auf das Fest herniederblickte , gleichsam als ob
er wüßte , welch fruedigem Anlässe dasselbe seine Veranstaltung
verdankt .

§* Pforzheim , 2 . Okt . (Vortrag .) Der von Hrn . Prof ,
vr . W . H . v . Riehl auS München gestern Abend im „ Kauf¬
männischen Verein " gehaltene Vortrag über das „ Deutsche Volk
im deutschen Walde " war ein rhetorisches Meisterstück des ge¬
feierten Sprechers . Gleichsam eine Reise machend vom Norden
und Nordwester « bis zum äußersten Süden der von deutschen
Stämmen bewohntenLänderstrecken . schilderte derselbe deaWald und
seine Bedeutung für die Bevölkerung . Die frühesten germanischen
Ansiedelungen fanden nur im Walde , auf bewaldeten Höhen , oder in
der Nähe eines WaldeS statt . Dies beweisen die vielen Sleindenk -
male , Versammlungsorte , wo die Thinggerichte rc . abgehalten wirr -



len , die Hünengräber und selbst allgemeine Begräbnißplätze . die zum
Theil bi - in die späteren Zeiten erhalten blieben . An diese alte

-Sitte mahne noch der Umstand , daß die westphälischen Bauern¬
höfe mit Waldbäumen umgeben seien . Redner sprach hier über
die symbolische Bedeutung der Eiche , Linde und Tanne und
ging daun zur Schilderung der einzelnen deutschen Mittelgebirgs -

Waldungen , als des Wester - und Thüringer Walde - , des Hinder¬
landwaldes im Rheingau , deS Oden - , Schwarz - und WaSgen -

waldeS , deS Bayrischen und Böhmerwaldcs und der Tiroler und

Schweizer Hachoebirge . Zum Schluffe deS VortragS wurde die
Wichtigkeit der Erhaltung des WaldeS besprochen und dabei ins¬
besondere Hervorgeboben , von welcher immensen Bedeutung dessen
Einfluß in gesundheitlicher Beziehung . sowie auch auf die ideale
Richtung der Bevölkerung , überhaupt auf die Hebung deS Geistes
mnd deS Gemüthes der Menschen sei . Lauter Beifall lohnte den
Redner .

* Weiher , Amt - Bruchsal , 2 . Okt . (Bürgermeister -

Wabl .) Bei der heute Vormittag vorgenowmenen Bürger¬
meister - Wahl wurde Herr Sebastian Riegel gewählt .

* Heidelberg , 1 . Okt . (Der badische Städtetag ) ,
welcher ursprünglich am 6. Okt . hier zusammentreten sollte , ist
auf den Wunsch zweier Städte bis Mitte dieses Monats ver¬
schoben worden . Derselbe wird voraussichtlich an einem Tage
zwischen dem 13 . und 18 . Oktober stattfinden .

— (Die Traubenlese ) hat heute hier begonnen . In
qualitativer Beziehung veispricht die Ernte alle Erwartungen
zu befriedigen , hinsichtlich der Menge des Ertrags dürfte die -
weniger der Fall sein , da die kalten Nächte während der Blüthe -

zeil des Weins erheblichen Schaden verursacht haben .
* Tanberbifchofsheim , 1 . Okt . (Reichstags - Wahl .)

Die Organe der katholischen VolkSPartei bestätigen , daß Freiherr
a>. Bodwan im 1t . Wahlkreis (Tauberbischofsheim - Buchen ) ein
weiteres Mandat nicht mehr anvimmt und daß an besten Stelle
der Landtags -Abgeordnete Landgerichts -Rath v . Buol in Mann¬
heim aufgestellt wurde .

* Vörstetten , Amts Emmendingen , 30 . Sept . ( Bürger¬
meister - Wahl .) An Stelle des Herrn G . I . Lay . welcher
sein Amt als Bürgermeister viedergelegt hat , ist Herr Gemeinde¬
rath Georg Weiß bei der gestern stattgehabte » Abstimmung ge¬
wählt worden .

* Lörrach , 30 - Sept . (S ch w ar zw ald - V er e in . ) Am
gestrigen Tage hat sich hier die Gründung einer Sektion des
Schwarzwald - Vereins vollzogen , die bereits 33 Mitglieder zählt
und sich eines raschen Wachsthums erfreuen dürfte . ES steht
zu hoffen , daß die schönen AuSflugswege und Aussichtspunkte
in der Umgebung unserer Stadt durch die Thätigkeit der neu be

gründeten Vereinssektion sehr gewinnen werden , namentlich wenn
dieselbe mit dem Verschönerungsvereine Hand in Hand geht .

* Gillingen , 1 . Okt - (Schuldentilgung .) Bei der
heute stattgefundeneu BürgerauSschuß - Sitzung wurde nebst Rech¬
nungsprüfungen rc . auch der Entwurf eines Schuldentilgungs -

Plans genehmigt . Die 460,000 M . städt . Schulden sollen inner¬

halb SO Jahren getilgt werden .
* Konstanz , 1 . Okt . (Vom Centralausschuß des

Deutschen und Oestcrreichischen Alpenvereins )

ist dem hiesigen Stadtrath folgendes Schreiben zugekommen :
Hochlöbliche Gemeindevorstehung Konstanz ! Die Generalver¬

sammlung unseres Vereins , welche in den Tagen deS IS . bis 21 .
August in Ihrer Stadt vor sich gegangen ist . hat einen überaus

glänzenden Verlauf genommen . Wir wissen , wie viel wir hiervon
« eben der Thätigkeit unserer Sektion Konstanz der Mitwirkung
der gesammten Bürgerschaft und der Gemeindebehörden verdan¬
ken , welche selbst große materielle Opfer nicht gescheut haben ,
den äußeren Glanz der Festlichkeiten zu heben . Höher noch aber
schlagen wir die Herzlichkeit des Entgegenkommens » den freund¬
lichen Empfang an , der uns mit That und Wort zu Theil ge¬
worden ist und der uns die Ueberzeugung verschafft hat . daß wir
im schönen Konstanz nicht ungern gesehene Gäste gewesen sind .
Nehmen Sie dafür im Namen deS gesammten Deutschen und
Oesterreichischen Alpereivs unfern aufrichtigsten Dank entgegen
und unsere Versicherung , daß „ Konstanz " unter den glanzvollsten
Erinnerungen in den Annalen unseres Vereins seinen Platz finden
wird . Wir ersuchen besonders den hochverehrten Herrn Ober¬
bürgermeister , der Bürgerschaft von Konstanz in der ihm ange¬
messen erscheinenden Form von diesem Ausdrücke unseres Dankes
Kenntniß geben zu wollen . HochachtungSvvllst ergebener Cen¬
tralausschuß des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins .
gez . Richter , d . Z . I . Präsident . Salzburg , den 24 . Sept . 1884 .

"

Theater und Kunst .
* * Karlsruhe , 2 Okt . (Großb . Hoftheater .) Auch

in diesem Jahre wird die Generaldirektion deS Hoftheaters wieder
eine Reihe von volksthümlichen Vorstellungen zu ermäßigten
Preisen veranstalten . Das Repertoir dieser Vorstellungen hat in¬
sofern eine bedeutende Erweiterung erfahren , als auch einige
klassische Opern in dasselbe ausgenommen werden sollen , und es
wird gleich die erste dieser Vorstellungen am 8 . d . M . neben
Goethe 's „ Geschwistern " Gluck 'S „ Orpheus und Eurydike " bringen .

* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Freitag , den
3 . Okt . statt 102 . Ab .- Borst . „Der Statthalter von Bengalen " :
1Ü1 . Ab . - Vorst . : Zampa . romantische Oper in 3 Akten . Musik
von Herold . Anfang '/,7 Uhr .

In Baden . Samstag den 4 . Okt . 13 . Vorst , außer Ab .
Haus Lauge , Schauspiel in S Akten , von Paul Heyse .

Verschiedenes .
* ( Der Lukmauier . ) Professor Georgv . Wyß , der be¬

rühmte Schweizer Geschichtsforscher , hat auf Grund der Einsicht¬
nahme von dem Original der Einsiedlerannalen auf der Biblio¬
thek des dortigen BenediktinerklosterS und der Verbesserung einer
seither unrichtig gelesenen Stelle dieser Geschichtsquelle den Nach¬
weis geliefert , daß Kaiser Otto I . , als er nach Wiederherstellung
deS KaiserthuwS ruhmgekrönt » ach Deutschland heimkehrte , den
Monte Cenere und den Lukmanier - Paß überschritt . ES war dies
im Januar 965 und eS gehört folglich dieser Zug auch zu den
bedeutendsten alpinen Leistungen , welche die Geschichte kennt . Me¬
ist . wie Herr v . Wyß im „ Anzeiger für Schweizerische Geschichte "

4884 Nr . 4 ausführt , wohl die früheste ausdrückliche Erwähnung
deS später so viel genannten und begangenen PaffeS .

* Fraukeuthal , 1 . Okt . (Bran d .) Heute früh gegen 5 Uhr
geriethen die dem Herrn Bürgermeister Pohly gehörigen , in der
Nähe der Ziegelhütte aufgestellten mächtigen Strohhaufen — un¬
gefähr 20,000 Gebund — in Brand und wurden vom Feuer voll¬
ständig verzehrt . Der Strohhaufen war von einem obdachlosen
Individuum als Nachtlager benützt und jedenfalls durch dasselbe
auch angezündet worden . Leider hatte der Betreffende seinen Leicht¬
sinn mit dem Leben zu bezahlen , da er als verkohlte Leiche in den

Ueberresteu vorgefuuden wurde . Ueber die Peinlichkeit konnte
noch nichts festgestcllt werden .

4 / Mülhause « , 28 . Sept . (Ringbahn . — Wasser¬
leitung . ) Die Ringbahn , deren Bau im Frühling begonnen
wurde , soll noch vor dem Winter fertig werden , d . h . nur
die Bahn , denn die Bauten , welche hergestellt werden müssen ,
sind noch gar nicht aagefangen , und so wird es mit der Er¬
öffnung der Bahn wohl noch einige Zeit haben . Diese Bahn
wird das Neue Bassin mit Letterbach verbinden , eine vollständige
Ringbahn wird mithin vorerst nicht hergestellt , doch da sie sowohl
Personen wie auch Güter befördern soll , so ist sie für unsere
Stadt immerhin von großer Bedeutung , indem sie unS Plätze
der nächsten Umgegend nahe bringt und nicht wenig zum Auf¬
schwünge der Stadt beitragen wird . Man glaubte anfangs , daß
die Ringbahn , wenn wir die Straßenbahn haben . Projekt bleiben
würde , aber schon jetzt zweifelt man nicht mehr daran , daß eS
genug Arbeit für beide Bahnen geben wird und daß beide recht
aut neben einander werden bestehen können , eben weil Mülhausen
sich zusehends auSdehnt und wächst und die Bedürfnisse der Stadt
täglich größer werden . — Die zweite Unternehmung von großer
Bedeutung , welche hier im Laufe des letzten Jahres ausgeführt
wurde , die Wasserleitung , bei deren Anlage mau bereits an eine
Bevölkerung von 100,000 Seelen dachte , wird nun auch bald
vollendet sein ; die Röhren sind gelegt , doch sind die Maschinen -
bäuser noch nicht ganz fertig , auch die Maschinen noch nicht an
Ort und Stelle , und so werden wir wohl vor Neujahr kaum
von dem Wasser aus der neuen Leitung zu kosten bekommen .

— ( Vom Kaisermanöver ) erzählt die „ Rh . - Westf . Post "
:

Auf Grund der Mittheilung eines Augenzeugen können wir fol¬
genden kleinen Nachtrag zu den Berichten über die Kaiserparade
des 7. Armeecorps liefern . Als nach beendetem Vorbeimarsch der
Truppen der Kaiser an den Wagen derKaiserin heranrnt ,
reichte diese ihm aus einem mitgebrachten Frühstücksvorrath ein
Butterbrod . Eben glaubte der Kaiser eS zu ergreifen , als mit
kühnem und sicherem Griff sein Pferd ihm zuvorkam und der
überraschten Kaiserin den leckeren Bissen aus der Hand schnappte ,
ohne sich die Weiterbeförderung an die richtige Adresse irgendwie
angelegen sein zu lassen . Es zeugt für die unbefangene heitere
Stimmung deS Kaisers , daß er über den kleinen Zwischenfall
herzlich lachte . Zur Entschädigung für d : n Verlust bekam der
hohe Herr zunächst ein Stück Chokolade : ob auch ein zweites
Butterbrod für ihn noch voirälhig war , konnte unser Gewährs¬
mann nicht seststellen . Wohl aber hörte derselbe , wie der Kaiser ,
als er nach dreistündigem Aushüben zu Pferde endlich adstieg ,
im Tone vollster Befriedigung äaßeite : „ Nun , es fr - ul mich doch ,
daß ich das noch 'mal habe leist n könn - u .

"

— ( Enthüllung des Denkmals für Ludwig Richter .)
Aus Loschwrtz bei Dresden wird unterm 28 . v . M . geschrie¬
ben : In unserem reizend an dem linken Ufer der Elbe gelegenen
Dorfe , in welchem Schiller 1785 , 88 und 87 seinen „ Don Carlos "

schrieb , fand heute Nachmittag die feierliche Enthüllung eines
Denkmals für den am 30 . Juni verstorbenen Professor Ludwig
Richter statt . Die Feier war vom herrlichsten Wetter begünstigt
und Dampfschiffe führten auS Dresden zahlreiche Freunde , Be¬
kannte und Verehrer deS verewigten Künstler - herbei . Herr
Schnorr von CarolSfeld , an der Spitze des Loschwitzer Orts¬
vereins , batte die Einladungen zu der Richter - Gedenkfeier er¬
laffen . zu welcher u . A . auch zahlreiche Mitglieder der Richter -
scheu Familie , der Amtshauptmann v . Metzsch , die Gemeinde -
und Kirchenvertretung , das Lehrerkollegium , Mitglieder der
Dresdener Kunstgeuossenschaft erschienen waren . Das Denkmal
hat seinen Platz im Grundstück der „ rothen Amsel " am Fuße des
östlichen Bergabhanges , am linken Ufer deS Baches , neben dem
neuerbauten Künstlerhause erhalten . Mächtige Felsblöcke um¬
rahmen auf drei Seiten einen freien Platz , während nach der
Straße der Raum frei und offen verblieben ist . Den obersten
Stein schmückt das Medaillonbilsniß des verewigten Meisters
in Bronze , in ganz vorzüglicher Treue von Profcffor Hentze
ausacführt . In den Fels gemeißelt liest man den Namen „ Lud¬
wig Richter "

, ein nebenliegender trägt die Worte , die der Ver¬
ewigte noch am Morgen seines TodeS in sein Tagebuch einge¬
tragen hatte :

„ Groß denken, im Herzen rein .
Halte Dich gering und klein ,
Freue Dich in Gott allein ! "

Auf einem dritten liest man die Inschrift : „ Gewidmet von
Verehrern » errichtet vom Ortsverein am 28 . September (Geburts¬
tag des Verstorbenen ) 1884 . Die Feier nahm einen nach jeder
Richtung hin würdigen Verlauf .

— ( Ueber eine bevorstehende Zopfnoth ) schreibt man
aus London , also von allerdings nicht ganz unparteiischer
Seite : Dank seiner chinesischen Politik steht Jules Ferrh in Ge¬
fahr , sich die Feindschaft einer sehr mächtigen Menschenklaffe in
Europa zuzuziehen : diederPerrückenträger beiderlei
Geschlechts . E - verhält sich damit folgendermaßen : In
Marseille , dem Haupthaarmarkle der Welt , liefen bi - jetzt jähr¬
lich 80,000 dg Meuschenhaare (ungefähr 80 Tonnen ) ein , die zur
Hälfte auS China bezogen wurden . Italien lieferte dazu 22,000 icg ,
Cochin - China 1347 , Japan 538 , Algerien 438 und Spanien 13 üg .
Seit dem Beginn der Verwicklungen mit dem Himmlischen Reiche
hat nun diese Einfuhr bedenklich abgenommen , und wenn erst der
Krieg auSbricht , wird der chinesische Antheil ganz verschwinden .
Wo werden dann die Französinnen und die andern gesitteten
Damen Europa - ihre Zöpfe und Kopfaufsätze hernehmen ? Eia
Berichterstatter der „Times " hat auSgerechnet . daß auf die Stadt
Marseille allein nicht weniger als 81,000 weibliche Perrücken
komme » . Denn Marseille verbraucht von obigen 80,000 lr§ un¬
gefähr 3000 KZ selbst , und zwar fallen davon 300 auf die männ¬
lichen und 2700 üz auf die weiblichen Hauptverschönerungen . Da
ein Kilogramm Haare für zehn Perrücken ausreicht , eine Perrücke
aber durchschnittlich drei Jahre aushält (?) , so wäret , die 81,000
Damen -Pcriückevköpfe in Marseille ausgerechnet . Nach derselben
Aufstellung wind - n in Europa jährlich 700,000 Perrücken gefertigt ,
die auf mehrere Millionen von Perrückenträgern schließen lassen .
Die nächste Folge deS chinesischen Krieges wird also eine Stei¬
gerung der Haarpreise sein . Bei den Frauen dürfte dadurch die
einfachere Haarorduung , bei den Männern die Glatze mehr zur
Geltung kommen ; doch werden sie schwerlich Ferry für diese Er¬
leichterung Dank wissen . Aber was kümmern Ferry die Haarbe -
dücfnisie der Menschheit ! Läßt er doch längst seine Glatze gläuzeu .

Neuefte Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 2 . Oksi Ein Grenadier der Schloßwache machte ,
während er auf der Galerie vor dem Kronen -Tresor auf
Posten stand , seinem Leben durch Erschießen ein Ende .
Ueber die Motive der That verlautet nichts sicheres ; der
Selbstmörder , welcher bereits verheirathet war , soll ein
pflichttreuer Soldat gewesen sein .

Pari - , 2 . Okt . Amtlich sind vom 20 . bis 26 . Septem -
tember in Frankreich in 62 Gemeinden inSgesammt 177
Cholera -Todesfälle zur Anzeige gelangt ; gegen 210 in der
Vorwoche . Im Seinedepartement sind zwei und je ein
Todesfall in Saint Denis und Saint Ouen vorgekommen .

Verantwortlicher Redakteur ! Karl Trost in Karlsruhe

Karlsruhe . Auszug a « S dem StandeSbuch -Register .
Geburten . 26 . Sept . Peter . V - : Peter Lauer . Schleifer .— 29 - Sept . Michael Jakob Friedrich . V . : Jakob Grampp ,

Schuhmacher . — Karl Wilhelm Err -st, V . : Anton Füller , Zim »
mermana . — 30 . Sept . Heinrich Josef , V . : Karl Sckroth ,
Zimmermann . — 1 - Okt . Wühelmine Sofie . B . : Joh . Plaaß .
Schreiner . — Karl Adolf . V . : Karl Rulche . Schlaffer .

Eheaufgebote . 2 . Okt . Adam Leonhardt von Lützel¬
sachsen , Hauptlehrer hier , mit Susanns Gaßoer von Muggen¬
sturm . — Wilh . Günther von Linkenheim , Feilenhauer hier , mit
Sofie Lang von Ottenhausen . — Anton Schloß von Söllingen ,
Taglöhner hier . mit Christiane Hilß . Witwe , geb . Schwenzer .
von Brettach .

Eheschließung . 30 . Sept . Leopold Seitz von Blanken¬
loch . Cementarbeiter hier , mit Ernestine Edcrle von Breiten .

Todesfälle . 1 . Okt . Heinrich Walter . Ehemann , Gärtner .
47 I . — Emma . 8 M . 15 T . V . : Knopf . Schmied . — 2 . Okt .
Alexander Adam . Ehemann . Oberrechnungsrath , 59 I . — Frdr .
Dienger , ledig , Kaufm . , 22 I .

Wittemugsbeobachtungen »er Meteorologische» Station Sarlsruhe

Oktober -»-» > tn o .
'

si-ucht. F-Uch>ig. Wind . HImm-i.
i > ! in WM keltin ' /g

1 . Nachts s Uhr ! 753 .3 -^ 14 .6 10 .7 87 SWy sehr hew .
2 Rr,r . 7Uhr ' ) 753 4 ! 4 11 .6 9 .4 94 still bedeckt
. Mit,s . ,Uhr i 752 .6

' - 413 8 8 .2 70 SW ,
0 Regen . ! >
Wafferftand de » Rhein » . Maxau , 2 . Okt . . M,gS 3 .33 m ,

gefallen 4 ein .

Wetterkarte vom 2 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

10 >u ! /

. - x - v
VGlI da X 770 '

s, f^ » 10
Ml ks « ö

76^

NL
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Frankfurter telegraphisch ,
Kursberichte

vom 2 Oktober 1884 .
zBuschtebrader

RnchS ° nl « he 103 '-, Nordwestdaha
A - Preuß . Cons . 103 '

,, Elbthal
4°/. Baden in fl . 101 '/. Mecklenburger

- >- Mrk . 102 Hess . Ludwig
Oester . Goldrente 86 ' , Lübeck- Bücher ,

150 ' /.
147 ' /,
156 ' /,
209 ' /,
111 ',,
171 ' ,.

93 ' ,„ Silderr . 68 '
, , Gotthard

4' /,Ungar . Coldr 77 ' , „ Loose , Wechsel rc .
1877er Russen 85 " /„ Oest . Loose 1860 117 ' ,ll Orieotanleihe 6l '

Wechsel a . Amst . 168 .27
Italiener 96/ . . . Lau ». 2036
Egypter 60 '/, . . Paris 80 .82

Banken . „ Wien 16715
Kreditaktien 240 '/, !Napo ! eou - d '»r 16 . 1 k
Discouto -Lomm . 197 ' , Privaldiscontö
BaSler Bankver . 1364 . Bad . Zuckerfabrik
DarmstädterBank 152 ' /, Alkali Wester
Wien . Bankverein 86 /

vahnaktie «
Staatsbahn 254 '/.
Lombarde » 124 '/,
Galizier 225 '/,

3 ' /,
« 2

151
N a ch d S r t e .

Krc ^ lgktieu 240 '/,
StauiSbah » 255 '/,
Lombarden 124 '/,
Tendenz : matt .

« erl «» .
Oest . Kreditakt .

» Staatsbahn
Lombarden 250 .—
Disco .- Tommao . 197 .40
Lanrahütte 104 —
Dortmunder 71 .70
Marienburger 83 .50 Egypter
Böhm . Nordbah » — .— Ottomane

Tendenz : — ! Lende » .

I- Wie « .
482 .— Krediiaktien
510 . — Märst,oten

Tendenz : —

, Bari « .
Ar ' /» Anleihe
Spanier

109 . 13
61 - .

303
575

Heberst » « » er Witter » » « . Zwischen zwei barometrischen Maxirna . von denen daS eine über Kr,nkr »i»
fivere über Rußland liegt , hat sich eine Furche niedrigen Luftdrucks eingeschoben uuter bereu

>nten -

nördli » von den Alpen trübes , regnerisches Wetter eingetr - ten ist Das H ' ^
stürmische südliche Luftbeweguag und rasches Fallen deS Barometers über W - stbritannien sigaalisirt Deutf » 0>nd
peratur im Süden meist etwas gestiegen im Norden fast allenthalben etwas gLnk -n Au

'
d -m G -bZ Wn « Ll - Sw n

"

müude und Bester » !« kamen vielfach elektrische Entladungen vor . ( Deutsche Seewärts



Todesanzeige .
' > ' J . 226 . Karlsruhe

Statt jeder besonderen An-
MM zeige theilen wir Freunden

und Bekannten die traurige Nach¬
richt mit , daß unser lieber Gatte
und Vater

Alexander Adam ,
Großh . Gderrechnungsrath ,

heute früh 1 Uhr nach Swöchent-
lichem Leiden verschieden ist.

Die Beerdigung findet Freitag ,
Nachmittag » 4 Uhr , vom Trauer¬
hause , Nowacksanlage lö , aus statt .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1884 .
Die tieftrauernden Hinter »

bliebenen .
Blumenspenden bittet man im

Sinne deS Entschlafenen zu unter -

Todesanzeige .
' > ' J . 229 . Karlsruhe .

Es hat Gott dem Allmäch-
tigen gefallen , meinen in -

nigst geliebten Gatten
Friedrich Joos ,

LtationsaWent und Lieutenant
der Landwehr-Infanterie ,

nach langem , sch « ercm Leiden heute
Mittag 12 Uhr im Alter von 31
Jahren za sich zu rufen .

Die Beerdigung findet Samstag
den 4 . , Nachmittags 2 Uhr , vom
Trauerhause , Luisenstraße 2b aus
statt .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1884 .
Die trauernde Wittwe :

Franziska Joos ,
_ geb. Pfeiffer ._

Todesanzeige .
J .217 . Bruchsal . Freunden und

Bekannten machen wir schmerzerfüllt
die Anzeige von dem heute nach
längerem Leiden erfolgten Hinschei¬
den unseres lieben Gatten , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Herrn Isidor Bär
in Bruchsal .

Mit der Bitte um stille Theil -
nahme ,

Bruchsal , den 1 . Oktober 1884 ,
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._

Commis -Gesuch .
Ein junaer Mann , welcher in der

Knopf - und Kurzwaarenbranche aelernt
und der franz . Sprache mächtig , findet
sofort Stclluna bei

Herraths -Offert .
Ein aeb . aewandtrS Fräul . , 36 Jahre

alt , evana . u . musikalisch , mit kleinerem
Vermögen und hübscher Ausstattung ,
wünscht sich zu verehelichen . Diskretion
Ehrensache . Antr . mit Freimarke ver¬
mittelt Frl . Jda Camerer , Alexan -
derstr . 41 ». Stuttgart K54 .

Lager in Bruchsal .
Beste und billigste Bezugsquelle für

Beamte rc . 1 .218 . 1 .
Reinschmeckrnde feine Java - Kaffce' s

per Pfund 90 4 , 95 , IVO , 1V5 , 11V ,
115 , 12V ». 125 4 versndet

IL« , » 1 in Bruchsal , Bade ».

« kargrrlietze SteevtSpftege .
Erbeinweilung.

J .174 .2 . Nr . 14 .328 . Baden . Die
natürlichen Söhne der verstorbenen
Margaretha Rock dahier , bezw . deren
Rechtsnachfolger , nämlich Gustav Rock ,
Gärtner , in Mosbach und die minder¬
jährige Elise Maroaretha Rock » ver¬
treten durch ihren Vormund , Hermann
Andrö , Fabrikant in Durlach , haben
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihrer Mutter , bezw .
Großmutter , gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen sechs Wochen

beim Unterzeichneten Gerichte zu erhe¬
ben , widrigenfalls dem Gesuch stattge¬
geben würde .

Baden , den 25 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Müller .
Kraetz .

Erbvorladung .
5k . 18. Ettlingen . Heinrich Deck

von Mörsch , an unbekannte « Orten
abwesend , ist zur Verlassenschaft seines
ValerS Anton Deck H . , Landwirths
von Mörsch , berufe « , und wird mit dem
Ansügen öffentlich geladen , daß wenn
derselbe

binnen drei Monaten
weder persönlich erscheint , noch sich
durch einen Bevollmächtigten vertreten
läßt , die Erbschaft nur Denen zuge -
wiesen wird , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgrladene zur Zeit deS Erban -

, falleS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Ettlingen , den 26 . September 1884 .
Großh . Notar

Münzer .

J .2S0. Bei Malsch St Vogel in Karlsruhe ist erschienen :

Städteordnung für das GroßherzogthumBaden .
2 - Auflage . 1884 . Nach der jetzt gültigen Fassung .

Preis I Mark .

Badischer Frauenverein.
Zeichenschule.

Am 15. Oktober beginnen neue Kurse io obiger Schule . Der Unterricht
im große « Kurs umfaßt : Freihaudzeichue « , Liuearzeichuen , kunstge
werbliche » Zeichne « und ornamentale Formeulehre . Diese Fächer können
auch einzeln besucht werden , ebenso wie die Spezialkurse im : Porzellaumale «
und Blumeumale « nach der Natur .

Außer dem großen Kurs findet ein abgekürzter — kleiner — KnrS
statt im Freihaudzeichue « und geometrische « Zeichnen .

Bei genügender Betheiligung wird der bestehende Kurs im Holzfchuitzen
fortgesetzt werden .

Anmeldungen für den ganzen Unterricht oder für einzelne Fächer desselben
wolle man baldigst an die Unterzeichnete Stelle gelangen lassen , wo auch jede
weitere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , im September 1884 . H .9S4 .2.
Der Vorstand der Abtheilung > .

Gartenschlößchen . Herrenstraße Nr . 45.

Va8 l6 i' l.6d6N8 - Vki'siotiki 'ungs - KvsvüsekaN .
deuebwi '

gt ckurck RegierunZsboseblas » vom 24 . Decembor 1864 .
Versieberungsbestauä 1883 . Nil . 63,314,014
kai -anllafnntla - j tlctisn -vapital . . . bUc . 8,000,000unrnniivioous . j x ^ mien - u. Lxtra -Rssorr « , 11,193,572

zusammen dlk . 19,193,572
Lusderablts Vsrsieberavgs -Lumwen seit 1866 . . . . lÄü. 12,762 000
veponirte Ilieust-Lautioneo kür Beamt« . . 666 282

äer 8näs 1883 . . . » 382,715
AbscMuLs von HsrcberEAen au/ ' Äs» 7 'uÄes- a»Ä Lrlebe »«/att , ^ .assteae »--

Hsre5era »A, ^4ltersversorA «»A, Leute » - u»Ä 6aatro »e- l ^srerctisru » - .
Di « Laster Ledens - VereieberanA« - Ltesetteetra/

't ewxkedlt sieb ckured ihre
ausrkaunt soliüs uul oovlauts KssedLktokübrung , massige krLmisnsLtre , — bei
vslebsn jeäe Haoksodussvsrbinälioklrsjt svsZszebloaseo i »t , — vnä AünstrAs
6eror»»bst5srtrAu »A Äsr ^er^r

'o5srte«, Nie eoüoo naed Xablung voa 2
iu ckeo 6env88 üsr L «vr'Äe»Äe treteo .

DIvtAsocts an » 1882 : 18 °
Vg äer vollen ^akresprLmis rur Vertdslluog pro 1884

.. . . I883 : S « >>,, , „ , > , . 1885
^ vtragokormularo uuä nLdere ^ usknnkt bereltvillizst una Icostsmrsi vor :

Oer Eeneral - ^ gsutur I4 » i -ilor » I»« r
vni ^I I « S « » » ,

sovie bei sLmmtliedsn Vertretern äer deoollsedakt . _ E .619 .3.
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Eibvorladuiigen . >
K5I . Rastatt . JohannBitter - !

Wolf , Benedikt , Albertinc , Jakobine ,
Luitgarde und Anastasia Frih . alle ledig ,
von Illingen , mit uabekanviem Aufent¬
halte abwesend . sind zur Erbschaft der ^
ledig verlebten Luitgarde Bitiecwolf von
Illingen berufen . ^

Dieselben werden hiermit aufgefordert ,
binnen drei Monaten j

sich bei dem Unterzeichneten za melden . >
widrigenfalls die Erbschaft denen zuge - ^
theilt werden wird , welchen sie zukäme, !
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des ^
ErbanfallS nicht mehr am Leben ge- ?
wesen wären . !

Rastatt , den 1 . Okiob -r 1834 . !
Der Großh . Notar :

Alffermann .
K . 11 . 8 - ll a . H . Zur Aufnahme

und Theilnug der Verlassenschaft des
ledigen Schreiners Fabian Lehmaun
hier wird BgneS Lehmann von Fischer¬
bach andurch mit der Aufforderung vor¬
geladen ,

binnen drei Monaten :
ihre ErbanspküLe geltend zu machen ,
widrigenfalls das Vermögen lediglich
den übrigen gesetzlichen Erben zugc -
« iesen würde .

Zell a . H , den 26 . Sepiember 1884.
Großh . Notar
K - Pferer .

HandelSrrgisteremlrägr .
J .153 . Nr . 7629 . Lahr . Zu O .Z .

96 des GesellschaflSregisters , Firma
Mechanische Buntweberei Lahr :
An St - lle des Theilhabers Hermann
Nestler ist dkss -n Witwe getreten, Lisette
Julie , geb . Leser von Lahr : ausgetre .ten
ist der Theilhaber Bankier Friedrich
Geßler .

Lohr , den 2b . September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
J . 160. Nr . 10,108 . WieSlo » .

Die Firma „ Gebrüder
Bodenheimer * in Malsch
b : tr -

In das Gesellschaftsregister wurde
heute eingetragen :

Das Großh . Landgericht Mannheim
— Kammer für Handelssachen — hat
dmch einstweilige Verfügung vom 21.
September 1884 dem Theilhaher MoseS
Bodeaheimer untersagt , weiter für die
Firma zu zeichnen.

Wiesloch , den 25 . September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gagen r .
J . I65 . Nr . 14,150/bl . Baden . Zu

O .Z . 223 deS Firmenregisters , Firma
C . Mallebr ein in Baden wurde heute
eingetragen : dem Gustav Kirchbergcr
hier ist Prokura ertheilt .

O .Z . 145. Die Fnma W . KaPpuS -

Kramer in Baden ist durch GeschäftS -
verkauf erloschen.

O .Z . 257 . W . Kappus - Kramer
Nachfolger in Baden ; Inhaber ist
Fritz Gräff ledig aus Darmstadt .

Baden , 18. September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Müller .
J .170. Nr . 14,609 . Rastatt . Jn 'S

Firmenregister zu O .Z . 237 wurde heute
eingetragen :

Firma : Friedrich Kaiser in Ra¬
statt . Inhaber : Kaufmann Friedrich
Kaiser dahier , Inhaber einer Cigarren -
handlung . verehelicht mit Karoline
Strauß von Karlsruhe . Nach dem Ehe -
vertrag , datirt Müblburg . den 12. No¬
vember 1883, wirft jeder Tbeil 50 Mark
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrige Vermögen davon ausgeschlossen
bleibt .

Rastatt , den 18. September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
J . 182 . Nr . 8111 . St . Blasien .

Zum hiesigen Firmenregister O .Z . 40
wurde eingetragen :

Firma und NiederlaffungSort : SaleS
Meier , Holzhändler in TodtmooS -
Schwarzenbach ; Inhaber : SaleS Meier
von da .

Durch 8 2 deS Ehcvcrtrags vom
14 . Februar 1846 wurde nach L .R .S .
1526 allgemeine Gütergemeinschaft , dir
sich auf daS gegenwärtige und zu¬
künftige , bewegliche und unbewegliche
Vermögen erstrecken soll , bedungen .

St . Blasien , den 26 . September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burh .
J . 197 . Nr . 9249 Radolfzell . Zu

O Z - 15 deS GesellschaftSreglsterS (E -
Harburger L Söhue ) wurde heute ein¬
getragen :

„ DerGesellschafter Heinrich EliaS
Harburger ist ausgetreten . Alleiniger
Inhaber der Firma ist nun Baruch
Harburger .

"
Radolfzell , 16 . September 1884 .

Großh - bad . Amtsgericht .
Tröger .

K .50 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
AuS der Konkursmasse der rhei «.

Alkalifabrik Schmidtborn dahier ver¬
steigere ich am

Moutug dem 6 . d. Mts .,
sowie an de« darauf solaende «
Tage « jeweils Morgens S Uhr
und Mittags 2 Uhr anfangend ,
in der große « Vartenhalle der
Schrempp ' scheu Branerei dahier ,
Waldstraße 16 , folgende Fahrnisse
gegen sofortige Baarzahlnng , u - zwar :

1 Flügel von Erard , 1 Schreibtisch
von eich . Holz , geschnitzi, ein eich . Büf¬
fet . 3 Sophas . 3 HalbsovbaS , 10 ge¬
polsterte Stühle , 4 Amerikaner , 2 große
gelbseidene Damastvorhänge mit Zuge -
hörde , einige andere Vorhänge , mehrere
Portieren und Teppiche , 1 Consol in
eich . Holz , geschnitzt, 2Trsche mit Mar¬
morplatten , 1 Tafelaufsatz von Ala¬
baster , einige andere Tische u . Stühle ,
2 Spieltische . 1 Waschtisch u . 3 Nacht¬
tischchenmir Marmorplatten , 1 Toilette -
tisch , 3 vollständige Betten , von denen
2 von Mahagony in franz . L >til , 1
Glasschrank von Mahagony , ein wei¬
terer Schrank , 1 Kommode , 1 Chaise¬
longue , 1 süafarmiger Kronleuchter ,
verschiedene andere GlaslustreS » . Arm¬
leuchter , 1 Badeeinrichtung . verschiedene
Oelgemälde und sonstige Bilder , ver¬
schiedene Spiegel , 1 große chinesische
Chatouille , 2 Lorbeerbäume , Bücher ver¬
schiedenen Inhalts , inr-besond . : Moy -r 's
Covversationslexikon mit eich . Etagäce ,
Darwin ' s Werke , Göihe - Gallerit u . s . w . ,
einige 100 Flaschen Wein , sowie noch
eine Anzahl verschiedenartiger Haus¬
und Zimwereinrichtungsgegenstäade .

Zunächst kommen der Flügel und die
größeren Möbel . zuletzt der Wein in
schicklichen Partbien zum AuSruf .

Nach erfolgtem Zuschlag stehen die
ersteigerten Objekte auf Gefahr deS
Steigerers .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1884 .
Gagel ,

Gerichtsvollzieher .
J . 166 .2 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Ergänzung der Grundstückspläne

und der LagerbuL -Konzepte von den
Gemarkungen Liptingen u . Steißlin¬
gen wird mit höherer Ermächtigung
Tagfahrt anberaumt wie folgt :

für Liptingen auf Donnerstag
den 9 . Oktober , Vormittags
10 Ubr ,

für Steißlingen auf Montag den
13 . Oktober , Vormitt . 9 Uhr ,

jeweils in daS betr . RathSzimmer .
DaS Verzeichniß über die Veränderun¬

gen im Grundeigenthum ist im betreff .
Rathhause zur Einsicht der Grund¬
besitzeraufgelegt ; etwaige Einwendungen
gegen die beabsichtigten Einträge können
vor der Tagfahrt bei dem Gemeinde -
rathe oder in der Tagfahrt bei dem Un¬
terzeichneten vorgebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefordert ,
noch vor der Tagfahrt die nach Z 5 der
Verordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Dezember 1858 vorgeschriebenen
Mcßurkundcn u . Handrisie über etwaige
Veränderungen in ihrem Grundbesitze
an den betr . Gemeinderath abzugebcn ,
da sonst dieselben nach S 7 letzter Absatz
der oben angeführten Verordnung auf
Kosten der betreffenden Grundeigcnthü -
mer beigebracht werden müssen.

Stockarb , den 22 . September 1884 .
Bezirksgeomeker C . Bühler .

K .60 . Karlsruhe -

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Frachtsätze des ÄasnahmetarifS 1
im Badisch - Biy -rischen Gütertarif vom
1 . Oftober 1878 beziehungsweise 10. Mai
1883 gelten fortau für Holz , europä¬
isches und Holzzeugmaffe . wie in
der allgemeinen Güt - rklassisikation unter
Spezialtarif II genannt .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1884 .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . Oktober er . ist
für die Beförderung von Leichen, Fahr¬
zeugen und lebenden Thieren im Lokal¬
verkehr der Main -Neckar -Bahn , sowie
im Verkehr der diesseitigen Station
Mannheim mit Stationen der Main -
Neckar - Bahn uud mit Frankfurt -Sach -
senhauseu , Station deS Eisenbahodirek «
tionsbezirkS Frankfurt a . M . , unter
Aufhebung deS bisherigen Tarife - vom
1 . April 1880 ein neuer Tarif erschienen.

Exemplare desselben können von dem
diesseitigen Tarifbureau bezogen werden .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1884 .
General - Direktion .

K .30 .2 . Freiburg .

Liegenschaft Verstei¬
gerung .

Au « der Verlasienschaft
Fireiherrn OScar

Gleicheustein da¬
hier werden der Erbtheilung wegen am

Montag dem 13 . Oktober d - I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Rathhause dahier öffentlich an
den Meistbietenden versteigert :

Das dreistöckige Wohnhaus »4L
Nr . 46 der Kaiserstraße dahier
mit dreistöckigem Hinterhaus u .
ungefähr 302 Ouadratmeter
Hausplatz und Hof , neben F .
I . Armbruster und Oscar
Nöldecke. angeschl - zu . . . 100,000

Der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder darüber geboten wird .

Die Steigerungsbedinguligen find bei
bei dem Bürgermeisteramte dahier und
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten zur Einsicht aufgelegt .

Freiburg , den 29 . September 1884 .
Der Großh . bad . Notar :

L . Müller .
J . 198 . Air . 683 . Acheru .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher und

der VermeffungSwerke werden mit höhe¬
rer Ermächtigung für folgende Gemar¬
kungen Tagfahrten in die betriff . Rath¬
häuser angcordnet :

I . Amtsbezirk Oberkirch :
1 . für die Gemarkung Erlach auf

Montag den 13 - Oktober d . J .I
von Vormittags 8 Uhr an .

2 . für die Gemarkung PeterSthal
auf Dienstag den 14 . Oktober
d . I . , von Vormittag « 11 Uhr an .
II . Amtsbezirk « chernr

1 . für die Gemarkung Ackern auf
Mittwoch den 15. Oktober
d . I . . von Vormittags 8 Uhr an ,

2 . für die Gemarkung Waldulm
auf Freitag den 17 . Oktober
d . I . , von VormittaftS 9 Uyr an .

3 . fürd . GemarkuvgKapPelrodeck
aus Samstag den 18. Oktbr .
d - I . . von Vormittags 9 Uhr an .
III . Amtsbezirk Bühlr

1 . sür die Gemarkung Leiberstung
auf Montag den 20 . Oktober
d . I , von Vormittags 9 Uhr an ,

2 . sür die Gemaikang Steinbach
auf Mittwoch den 22 . Oklbr .
d . I . , von Vormittags 9 Uhr an ,

3 . für die Gemaikung Varnhalt aus
Donnerstag den 23 . Oktober
d . I . , von Vormittags 9 Uhr an .

Die Veräudsrungsverzeichniffe liegen
in den betr . Rathhäuscrn zur Einsicht
derGrundeigenthümer offen und können
etwaige Einwendungen gegen die beab¬
sichtigten Einträge vor der Tagfahrt bei
dem Gemcinderathe oder in der Tag¬
fahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden .

Die Süterbesitzer werden aufgefor -
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
k 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisteriums vom 3 . Dezember 1858 vor¬
geschriebenen Handrisse und Meßnrkun -
den über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze bei dem Gemeiude -
rath abzugeben , da dieselben sonst » ach
I 7 letzter Absatz der oben angeführten
Verordnung auf Kosten der betr . Grund -
eigenthümer beschafft werden müssen .

Acheru , den 27 . September 1884.
Der BezirkSgeometer :

_ Schneeberger ._
K . 10.2 . Nr . 27,836. Pforzheim .

Hilfsarztstelle .
In diesseitiger Anstalt ist die Stelle

eines Hitssarztrs vakant und soll so¬
gleich besetzt werden .

Anfangsgebalt 1500 und freie
Station . Die Gesuche sind mit den
entsprechenden Zeugnissen innerhalb 14
Tagen einzureichen .

Pforzheim , den 26 . September 1884 .
Die Direktion

der Großh . Heil - und Pflege -Anstalt .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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